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INDUSTRIAL REWIEV - AUS DER INDUSTRIE 
DIE LAMPART BAUT GLASEMAILLIERTE STAHLAUTOKLAVEN 
IN 10 GRÖSSEN 
In der chemischen Industrie yerwcndet 
Illan zur Durchführung yon Reaktionen oft 
gasdicht verschließbare Gefäße mit Doppel-
mänteln, die Autoklayen. Im allgemeinen 
yerlaufen die Reaktionen in den Autoklaycn 
in Anwesenheit korrosiyer Wirkstoffe 
unter erhöhtem Druck und bei hoher Tem-
peratur. Bei den hohen Reinheitsansprüchen 
der Fabrikationsprozesse in der pharmazeu-
tischen Industrie werden glasemaillierte Stahl-
autoklaven benötigt. die die Korrosiomf~s­
tigkeit des rostfreien Stahles um das }lehr-
fache übersteigen. Der schwankende Bedarf 
zwingt die pharmazeutische Industrie zu 
häufigen Umstellungen auf neue Produkte 
und damit natürlich auch auf neue in den 
Apparaten zur Verarbeitung gelangende 
\Virkstoffe. Druck- und Temperaturwerte. 
d.h. zur Umstellung des ganzen Verfahrens. 
Angesichts der Vielfalt der Erfordernisse 
zielte die Konstruktion der glasemaillierten 
Lampart-Autoklayen darauf ab, einen uni-
yersal yerwendbaren Apparat zu schaffen. 
Die glasemaillierten Stahlautoklan"n der 
Lampart sind in der Größenserie yon 30 .. 'iO. 
100, 250. 500. 1000, 1250, 1600. ZOOO. :)000 
nnd 6300 Liter erhältlich. 
Die Autoklayen zu 30 bis ::\000 Liter sind 
für einen Innendruck YOIl :2.,'i atü oder 6 at ü. 
die Autoklawn der Serie ::\0 bis SOO Liter 
außerdem für 16 atü inneren Drllek ans-
gelegt. Der .\!anteldruck heträgt hei ,iimt-
lichen Apparaten 6 atii. .'\atürlieh eignen sich 
diese Autoklaven yorziiglich <lueh zum Be-
trieb unter Vakuum. 
Autoklaven zu :)0 bis 1::?.'iO Liter baben 
abnehmbaren Deckel. Autoklaven zu 16011 
und 2000 Liter ahmol1tierharen und :'t!ono-
blockrlecke. Di(' Df' .. kel rler AlItnkla\'('n Z1I 
:{OOO Liter sind mit dem Gerätekörppr 111 
:'tlonoblockalbführung zU5aJ\lIllcngebau t. 
Die Deckelstutzen der _-\utoklaven eignen 
sich zum :\nbringen sämtlicher Arlllaturen 
und Instrumente sowie zum Anschluß an 
weitere Geräte. 
Die Autoklaycn können 
erforderlichen Technologie 
je nach der 
mit :\nker-
oder Flügelrührern benützt werden, die be-
kanutlich über hervorragende :'tIi5chwirkung 
verfügen. Der mit dem Thermometerslutzen 
kombinierte Wellenbrecher erhöht die :'tIisch-
wirkung noch zusätzlich. 
Die Ausführung des Rührwerks hat eine 
verläßliche Stopfbüchsendichlung. Es wird 
über ein Zahllradredllziergetriehe yon einelll 
eigenen Elektromotor angetrieben. Seine 
Achse ist doppel t gelagert. 
Die gesamte Innenfläche der Autoklaven. 
die mit den Reaktionsgemischen oder deren 
Dämpfen in Berührung kommt, ist mit hoch-
korrosionsfestem Lall1part-Gla~email über-
zogel!. Dieser Glasemailleüberzug widersteht 
der Korrosionswirkung aller in der Praxis 
YOrkOl11!llCnden or~anis('hen oder anorgani-
sehell Säuren hzw. deren Diimpfcll (mit Aus-
nahme \"on Fluorwasserstoff oder hochkou-
zentrierten Phosphaten hz\\". Phosphorsäure). 
Für den uniyersalen Charakter des Lampart-
Gla"emailii!wrZ1lges zeugt die Tatsache. daß 
"eine Laup:enbe"tiindigkeit hiiher ist als die 
des Gla"es. Bi,. zu einer Temperatur YOI1 100" 
eist esllPi einem PH ,Co, 1::\ ah,.olut widerst and,.-
fähip:. wohei sich der \\'iderstand mit sinken-
der Temperalur erhiiht. So ist er etwa bei 
einer Temperatur \"nll 50c C auch noch in 
ein(,JIl :'t!cdium JIlit einem 1'11 1-1 korrt)-
sionsfest. 
Autoklayen mil derarl durdldachtcr Kon-
,.lrllktion und mil soldH'lIl (;Iascmailiibcrzug 
können tabächlieh auf elen yerschieelens\ell 
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Gebieten der chemischen und der pharma· 
zeutischen Indnstrie universell angewendet 
\I'erden, so zum Beispiel: 
zum "Yitrieren in der Flüssigkeitspha"e. in 
saurem und dehydrierendem :\ledium und 
mit ::'Iitriennitteln beliebiger Konzentration. 
:;ur HerstelIllTl!! I'on .,iminen durch Reduk-
tion der Stickstoffverhindungen mit :\letallen 
in saurer LÖS1111g: 
:;1Im Dia:otirrel1 und Oll KlIpplungen in 
saurem :\fedium: 
:;1/r DlIrchIiihnmg ,Jer Frierlel-Cmjissrhen 
Reaktion Huf den ,'pl'sehiedensten Anwen-
dungsgehieten. ln'sonden' aber dann. wenn 
der Reaktion eine Hydrolyse folgt. die im 
Hallptreaktionsal'j1arat durchgeführt werden 
soll; 
:;ur Entll'ickllln{!: 1011 Halogen- If'assersto((en 
mit Sehwefel"iiure aus .\Ikalihalogenen zur 
weiteren Verwendung: 
=1/111 IraktioTlierten Sll(frmierpn bei rlen 
große :\Iengen "elnH'r Illi"ehharer. teigartig-
fester oder \'i:;k05er Stoffe ent:;tchcn. 
Außer zu den hier hei,.piehwei:,e <lngefiihr-
ten kiiuuen die glaselllaillierten Stahlauto-
kla\'en "elbst\'erstiilldlieh auch noch zu einer 
ganzen Reihe son,.ti~er Arheiten herangezo-
gen werden, wie z.B. zur Chlorsulfonieruug. 
zum Verestern. Z1I ,.auren Hydrolysen u",,'. 
::'Iach:;tehend ,oll anhand einiger praktischer 
Beispiele die Ver\\elldung der glasemaillierten 
Lampart-Stahlautoklan'n auf den yersclJic-
denen Gebieten der 1ll1garischen chemi,chen 
und pharmazcuti"chcn I ndust rie gezeigt wer-
den. Diese Beispiele ,'I rehen keines\\e~,. nach 
Volbtiindigkeit. sie sollen yielmehr lediglich 
die extremen Fiille der !'-orro"ioll"fe:;tigkeit 
der Lampart-Glaselllailüherzüge demon"tric-
ren. 
Isatin. Sandllleyer"'hc Synthese. Die ~Ia,,­
emaillierten Autoklaycn funktionieren in 
90""iger SrhwefeJ,.iiul'e hei 60' C "eit z"'ei 
.r aluen tadellos, 
Barbitllrat,'.YTlIh('sc. Bei der Her5tellun~ \'on 
:\IaloJlsiiureestern hei Ion' C in ,tark salz-
saurem :\Iediulll und hei o.~ atii sind die 
Apparate seit zwei .Iahren 1Il11lnterbrochen 
in Betrieb. 
Kondensa/ion ,'0" Es/'",,, in saurem :\lediuBl 
(20 0 uige HCI oder 65" ,)ge H,SO ,) bei 85-110' C 
seit yier Jahren in den gleichen Apparaten, 
.11 oTlochloressigsällre-F abrikation in kon-
zentriertem HCI-:\Iedium bei 80-90= C bei 
0.5 atü oder 
Chloral-Herstellung, wobei das Chlorierul 
in einem :\Iedinm, das aus Essigsiiurehydro-
xyd -,- Eises:;ig besteht, 16 Tage lang dauert. 
In heiden Fällen arbeitet man seit drei Jahren 
unnnterbrochen mit denselben Apparaten. 
Bei der p-Cl-benzol-trichlorid-Herstellung 
wird bei 170' C chloriert. Die Reaktion geht 
in "eehs Tagen vor sieh. Der emaillierte 
Autokla\' ,,'ird :;eit ,eehs Jahren benützt. 
AmidllzopheTl. Bei "einer Her,tellllng im 
Großbetrieb \I'ird die ON-Antipyrill-Rednk-
tion in 211""iger Sehwefebiiure bei 100' C 
mit .\aHSO" durchgeführt. Die gla .. emaillier-
tell Apparate "ertragen den Prozeß gut. Im 
Verlaufe ries Arheit"prozes"es erfolgt die 
Dimethylierung mit Ameisen;;iiure und Form-
aldehyd hei insge,.amt 18stiindigem Kochen. 
Aucl! die" \'ertragen die Gla:;emailleoherflii-
ehen der Apparate gut. 
Die Kondensation de,. :'iatrillJlläthylat-
malollsiiuree"ten; wird bei einem PB 9 
Hnter stiindigelll Kochen durchgeführt. Der 
Autoklav ist zwei Stunden lang "tändig in 
Betrieb. und das Endprodukl wird bei einem 
PI! .3 amkristallisiert. Hier tritt auch eine 
:;tarke mechanische korrosive Beanspruchung 
auf, die Reibwirkung der feinen Kristalle i"t 
sehr starI" Der Glasemailüherzng verhindert 
jedoch alle schädliche!1 Einwirkungen. 
Auch die Alkalibe"tändigkeit der emaillier-
ten Einrichtungen it-t ganz au~:;ezeichllet. 
Bei d('r Hen.tellun~ eine" weltberühmten 
lIngari,.chen Priiparate" vollzieht ,ich die 
:\Iethyliel'llllg der Gallu,,"iiure bei einem 
Pn = 10. Die I I) St unden dauernde Reaktion 
verliiuft bei einer Temperatur von 60' C. 
Da,. gleiche Produkt wird in einer Phase aus 
,;alzsaurelll-wiiflrige1Jl :\lediu1l1 bei einem 
Pn c~ ,1, lImkri:;talli"iert. Selb,.! bei einer so 
allßerordentlir:h "t arken Beanspruchung ar-
heitell die glasemaillierten Lampart-Autokla-
yen viillig "tiirungsfrei. 
Diese \I'enigen praktischen Beispiele be-
\\'ei"en üherzeugend die unh'ersale Anwend-
barkeit der gla:;emaillierten Stahlautoklaven 
der :\Iarke Lampart. 
